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bracht, ſie ſind erſt bis zu den Vögeln, 


Allgemeiner m 


Oberſchleſiſcher Anzeigen, 


(Herausgegeben von Pappenheim.) 


Vlerzehnter Jahrgang. Viertes Quartal. 


Nro. 95. Ratibor, den 27. November 1824, 


Beklannt machung, ER 

3 betreffend die Verpachtung der Broslawitzer Guͤter. 

Die im Fuͤrſtenthum Oppeln und Leffe Toſter und Beuthener Kreiſe belege⸗ 
nen Rittergüter Broslawitz, Miedar, Wieſchowa und Stolarzowitz, fo wie 
die Hüttenwerke zu Nierada ſollen auf anderweitige ſechs Jahre, namlich. vom 1. Ja⸗ 
nuar 1825 bis dahin 1831 entweder im Ganzen oder auch nach Bewandniß der Umſtaͤnde 
einzeln verpachtet werden. Pacht- und Zahlungsfaͤhige werden daher aufgefordert, ſich 
in dem zur Licitation auf den 2 2. Decbr. d. . Vormittags um 9 Uhr vor dem Herrn 


Oberlandesgerichts⸗- und Pupillen⸗Rath von Blankenſee anberaumten Termine in 


dem Geſchaͤfts-Gebaͤude des Königlichen Oberlaudesgerichts hieſelbſt einzufinden, und 
ihre Gebote abzugeben. Die näheren Pachtbedingungen find übrigens zu jeder ſchickli⸗ 
chen Zeit in der hieſigen Pupillen-Regiſtratur, ſo wie auch bey dem Herrn Guſtav von 
Stockmanns zu Wieſchowa bei Tarnowitz zu erfahren. f j 
Ratibor, den 8. Noobr. 1824. 


* Königl. Preuß. Pupillen⸗Collegium von Sberſchleſien. 
ER . - Scheller. a EB 


Vergleichende Voͤlkerkunde. und je reicher und vornehmer einer iſt, 
Die Hindus füttern die Fliegen und deſto weniger und langſamer bewegt er 
die Mauren tödten nicht die gefangenen ſich. — Bei uns grade ungetehet hohe 
— Flöhe und Läuse; fo weit haben es Herrſchaften Tonnen kaum geſchwind ge⸗ 


unſte fentimentalen Damen noch nicht ger nug reiten und fahren. 8 
unſre ſentim 9 Kl. Gorzygz. M. Cunow. 


— 


— — 


Kunden und Katzen gekommen. 


217 A 

ie Morgenla ie Eu⸗ g are! 

| Die M ge nder verlachen die Eu Die am Feng dieses Monats vol. 
wopher wegen ihres vielen Gehens, denn zogne cheliche Verbindung unserer 


bei ihnen iſt Ruhe der Höchfte Genuß zweiten Tochter Clara mit dem 
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Kaufmann Herrn Cecola, geben wir 
uns die Ehre hiermit ganz ergebenst 
anzuzeigen. 
Ratibor den 25. Novbr. 1824. 
Der J. C. Eberhard. 
Jeanette Eberhard. 


Oeffentlicher Verkauf. 

Von dem Koͤnigl. Fürſtenthums⸗Gericht 
zu Neiſſe wird hiermit bekannt gemacht: 
daß, das zum Nachlaß des verſtorbenen 
Rothgerbermittels⸗Oberälteſten Simon 
Hanel gehbͤrige, in der Zollſtraße sub No. 8 
allhier gelegene Haus, auf den Antrag der 
Erben Behufs der Theilung unter ſich, öf⸗ 
fentlich ſubhaſtirt und verkauft werden ſoll. 
Es werden daher Kaufluſtige und Zahlungs⸗ 
fähige hiermit vorgeladen, in den den 31. 
Dezember d. J., den 1. März fünf: 
tigen Jahres und den 6. May künf⸗ 
tigen Jahres Vormittags 9 Uhr 
angeſetzten Biethungsterminen auf den Zim⸗ 


mern des Gerichts vor dem ernannten 


Commiſſario Herrn Juſtiz-Rath Beyer 
ſich einzufinden, ihre Gebothe abzugeben, 
und zu gewaͤrtigen, daß dem Meiſt⸗ und 
Beſtbiethenden dieſes Haus nach vorheriger 
Einwilligung der Extrahenten und des vor⸗ 
mundſchaftlichen Gerichts zugeſchlagen 
werden wird. 

Die Taxe, welche auf 2862 rtlr. 22 far. 
22/3 pf. ausgefallen, kann in der Regiſtra⸗ 
tur des Gerichts während den Amtsſtunden 
nachgeſehen werden. s en 

Neiſſe, den 4. Dctbr. 1824. 
Königliches Preußiſches Fürſten⸗ 
thums⸗ Gericht. 


Subhaſtations⸗ Patent. 
Von dem 2 — Königlichen 
3 Stadt = Gericht wird hierdurch 
nd und zu wiſſen gefuͤgt, daß das durch 
die Secularifation des vormaligen Kolle⸗ 
giat⸗Stifts zu Oppeln dem te aus 


heim gefallene, von dem Kreis = Phyficus 
Dr. Moritz am 21. Februar 1821 für 
3360 rtlr. Courant erkaufte, in der Stadt 
8 am Ende der Pfarr⸗Gaſſe 
belegene, und in dem Hypotheken- Buche 
sub Nro. 230 bezeichnete ehemalige Archi⸗ 
diaconats⸗Gebaͤude, beſtehend in einem 
zwey Etagen hohen maffiven Wohngebäude 
nebſt Souterain ⸗Gelaß, einem Stall, 
Schuppen und Hofraum, — in einem ein⸗ 
zigen 5 
auf den 16. December 1824 
Vormittags um 9 Uhr vor dem Herrn 
Stadt⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Lange auf dem 
Stadt⸗Gerichts⸗Locale angeſetzten perem⸗ 
toriſchen Termine, auf den Antrag der 
Kreis ⸗Phyſikus Dr. Moritz ſchen Erben, 
im Wege der freiwilligen Subhaſtation, 
mit der Maßgabe öffentlich verkauft wer⸗ 
den ſoll, daß die verkaufenden Erben ſich 
vorbehalten: ihre Erklaͤrung über das 
Meiſt⸗ und Beſt⸗Gebot binnen 8 Tagen 
abzugeben, als bis wohin der Meiſibietende 
an ſein Gebot gebunden bleibt. 
Indem zu obigen Termine Kauf = und 
Zahlungs faͤhige hierdurch eingeladen wer⸗ 
den, wird noch bemerkt, daß die dies faͤlli⸗ 
gen Kaufbedingungen in den ger lichen 
misſtunden jederzeit in der Regiſtratur 
des unterzeichneten Stadt⸗Gerichts einge⸗ 
ſehen werden können. 5 
Oppeln, den 3. Roobr. 1824. 
Königlich 5 Stadt⸗Gericht. 


Avertiſſement. 

Im Königreiche Pohlen dem Dor fe 
Mnisnek auf der Hauptſtraße von War⸗ 
ſchau nach Cracau 4 Meilen von Kielce 
und Eine Meile von dem Städtchen Jen⸗ 
drzejow iſt eine ganz neue mit allen Ge⸗ 
maͤch lichkeiten verſehene Papier⸗Muhle auf 

oder 9 Jahre billig zu verpachten, auch 
ann dieſe Pachtung mit einem Vorwerk, 
Dorfe und Gaſthofe vereinbart werden. 


Die nähere Beſchreibung und Pachtbe⸗ 
dingniſſe konnen entweder im Orte Mnis⸗ 
nek ſelbſt bei dem dortigen Verwalter, oder 
aber zu Dombrowa nahe Mislowitz 
und Koͤnigshüͤtte bei dem Berg⸗Offi⸗ 
cianten Bauner zu jeder Stunde eingeſe⸗ 
hen werden. Die Pachtzeit kann nach Be⸗ 
lieben der contrahirenden Theile auch ſo⸗ 
gleich beginnen. 


Bekanntmachung. 

Nachdem ich von Seiten Einer Koͤnigl. 
Hochloͤbl. General: Lotterie Direction als 
Unter⸗Lotterie⸗Einnehmer hieſelbſt beſtaͤtigt 
worden bin; fo empfehle ich mich mit Loo⸗ 
fen zur Iten Klaſſe 5rten Klaffen : Lotterie, 
deren Ziehung auf den 1rten Januar 1825 
dich und verſichere die prompteſte Be⸗ 

ienung. a 
Meine Wohnung iſt beim Herrn Kaͤm⸗ 
merer Klemenz auf der Neuen-Gaſſe. 
Ratibor, den 25. Novbr. 18243. 
Thamme, 
Actuar. 


Bitte. b 

Wer von folgenden Buͤchern das eine 
oder andere beſitzt und durch Verkauf, 
Tauſch oder auf irgend eine andere Weiſe 
abzulaſſen geſonnen iſt, wird erſucht, dem 
unterzeichneten gefaͤlligſt Nachricht davon 
zu geben: Oberſchleſſche Monatsſchrift 
von Löwe und Peuker; Reoiſion der 
Schriften über Oberſchleſien, von Lowe, 
Brieg 1791; ein vollſtaͤndiges Exemplar 
des Oberſchleſiſchen Augeigers von ſeinem 
Anfange an bis in das J. 18193 ein voll⸗ 
ſtaͤndiges oder moͤglichſt vollſtaͤndiges 
Exemplar der Schleſiſchen Provinzialblaͤt⸗ 
ter dis zum J. 1819 oder wenigſtens fol⸗ 
8 Hefte: 1785 Mir); 1786 

opernber; 1788 Mai; 1789 December; 
1790 Mai, Juli, Auguſt; 1793 Novem⸗ 
ber; 1795 October; 1796 tember; 
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1797 Februar; 1801 October; 1802 Ja⸗ 
nuar, April, Mai, Juni, October; 1804 
Mai; 1805 Maͤrz; 1806 April, Juni, 
November; 1812 April, Juli; 1813 
April, Juli, October, November; desglei⸗ 
chen ein möglichft vollſtaͤndiges Exemplar 
der Literariſchen Beilage zu den Provinzial⸗ 
blättern von ihrem Anfange bis zum Jahr 
1817, oder folgende einzelne Hefte: 1793 
Februar, Maͤrz, Mai; 1795 Februar; 
1804 October, November; 1811 Juli; 
1814 Juni. Auch bitte ich um Mitthei⸗ 
lung anderer gedruckter und handſchriftli⸗ 
cher Werke, die Oberſchleſien betreffen. 

Ratibor, den 20. Novbr. 1824. 
Dr. Linge, 

Director des Königl, Gymnaſiums. 


Anzeige. 

In meinem Hauſe Nro. 1 vorm Neuen⸗ 
Thore, (unweit dem neuen Oberlandesge⸗ 
richts⸗Gebaͤude) iſt in der obern Etage ein 
Logis von 3 Studen, nebſt Boden und 
Holzremiſe zu vermiethen und ſofort zu be⸗ 
ziehen. Auf Verlangen kann dieſes Logis 


auch theilweiſe und zwar zwei Stuben bei⸗ 


ſammen und eine beſonders vermiethet 
ee ee eee 
uch iſt in demſelben e par terre 
eine Stube und en Ho na befindli⸗ 
cher Garten beſonders zu vermiethen. f 
Das Naͤhere kann man zu jeder Zeit 
erfahren bei 2 
Ratibor, den 22. Novbr. 1824, 
5 Dzielnitzer, 
auf der Neuen ⸗Gaſſe. 


Anzeige. 
Das Dominium Bladen, bey Leobſchüͤtz 
hat 50 Stück fette Schöpfe zum Verkauf, 
welche ſofort für den Schlachter zum Ge⸗ 
brauch find, — 8 


"x 


Anzeige. 


In meinem Hauſe Nro. 112 auf der 


ugfern⸗Gaſſe iſt in der 
lers Etage: ein Logis von 3 7 
mern, eine Küche, 
nebſt Keller, Holzſtall 
wund Boden ⸗Abthei⸗ 


er P in der 
Untern⸗Etage: ein Logis von 3 Zim⸗ 
f mern, eine Kuͤche, 
nebſt Keller, Holzſtall 
5 Boden ⸗Abthei⸗ 
lung l 


vom f. Januar 182; an, entweder beide 
Logis zuſammen oder jedes beſonders zu 
"permiethen. Mlethluſtige belieben ſich ge⸗ 
faͤlligſt des baldigſten bei mir zu melden. 
Ratibor, den 20. Novbr. 1824. 
K £ S ch an d er. 


— — 


a „Anzeige. 
Ein verheiratheter Mann, welcher 
eine fehbne Hand ſchreibt, der polniſchen 
Sprache maͤchtig iſt und nebenbei einige 
„Kenntniſſe in der Landwirthſchaft beſitzt, 
kann von Weihnachten d. J. an, ein gutes 
Unterkommen finden, wenn ſich derſelbe 
entweder perſbnlich oder ſchriftlich (jedoch 
oftfrei,) bei der Redaktion des Ober⸗ 
ſchleſiſchen Anzeigers meldet. 


Anz eig e. 
meinem Haufe vor dem Oder: Thor 


77-3 Oberſtock nebſt den dazu erforderli⸗ 


D Anz eig e. 

Das Dominium Pawlowitz Pleßner 
Kreiſes bietet 60 — 79 Schock Ir te 
»3jehrige Beſatz⸗ Karpfen zum Verkauf an, 
und iſt das Nähere auf poſtfreie Anfrage 


beim Wirthſchafteamte daſelbſt zu ek⸗ 


fahren. 


Anzeige. 

Ein mit guten Zeugniſſen verſehener 
Gärtner, der ſich beſonders auch auf 
Baumzucht verfieht, kann auf Neujahr ein 
Unterkommen finden. Wo? ii in der Re⸗ 
daktion des Oberſchleſ. Anzeigers zu er⸗ 
fahren. . 


chen Bequemlichkeiten vom 1. Januar oder 


auch vom 1, April 1825 an, zu vermiethen. 
EEE Datel Peter. 
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Einzelne Blätter dieſes Anzeigers werden für 2 fol. 
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